
ap. Am 6.7.2014 sagte Hillary Clin-
ton, dass der Westen gemeinsam
und entschieden gegen Putins Ukra-
ine-Politik vorgehen müsse, den sie
als „Aggressor“ bezeichnete. Dabei
redet sie weiter von einer „Annek-
tierung der Krim“ und will nicht
wahrhaben, dass sich die Krim-Be-
völkerung freiwillig mit 97%iger
Mehrheit für eine Zugehörigkeit
zur Russischen Föderation entschie-
den hat. Clinton: „Wir können nicht
zulassen, dass ein politischer Füh-
rer die Grenzen Europas nach dem
Zweiten Weltkrieg neu zieht“. Be-
reits am 1.7.2014 sagte Putin: „Die

Völker und Länder setzen sich ent-
schieden und immer lauter dafür
ein, ihr Schicksal selbst bestimmen
zu können [...] Und das gerät in Wi-
derspruch mit den Versuchen ei-
niger Länder (USA), ihre globale
Dominanz [...] aufrechterhalten zu
wollen. […] das sind keine Sankti-
onen im Sinne des Völkerrechts,
sondern ein Instrument einer einsei-
tigen Politik (der USA). [...] man
sollte  endlich damit beginnen, die
Beziehungen auf Grundlage der
Gleichberechtigung [...] aufzubau-
en.“ Urteilen Sie selbst, wer hier der
Aggressor ist. [2]

Virenwarnung! Gegenstimmen-Internetseiten werden leider immer wieder von Hackern mit Viren verseucht. Hier schützt der S&G-Handexpress –
Infos kurz, bündig und ohne Internetzugang – Tipp für alle, die dennoch auf die Links zugreifen: Nie von einem PC mit wichtigen Daten ins Internet gehen!

Sie haben eine wichtige Info? Verfassen Sie einen kurzen Hand-Express-Artikel. – Nennen Sie darin Ross und Reiter!
Quellen möglichst internetfrei! – Und senden Sie Ihren Kurzartikel an SuG@infopool.info

INTRO
Der 1999 erschienene Sci-
ence-Fiction-Film „Matrix“
spielt in einer Welt, in der
das Leben, wie wir es kennen,
nur noch in Form eines gigan-
tischen Computerprogramms
existiert, in dem alle Men-
schen „eingeloggt“ sind. Je-
der kann sich, entsprechend
seiner Rolle, in der virtuellen
Computerwelt bewegen. In Re-
alität werden aber alle Men-
schen von Maschinen in Kap-
seln gefangen gehalten. Die
menschlichen Körper dienen
den   Maschinen als Energie-
quelle. Nur wenige Menschen,
die aus der Gewalt der Ma-
schinen befreit wurden, haben
die schier unlösbare Aufgabe:
Sie müssen die anderen Men-
schen dafür gewinnen, die
schöne, aber irreale Welt des
PC-Programms zu verlassen,
um in der realen Welt den
Kampf gegen die übermäch-
tigen Maschinen aufzunehmen.

Was im Film die Maschinen
sind, sind in unserer Welt die
geld- und machtgierigen
„Architekten“ einer „Neuen
Weltordnung“. Die Massen-
medien übernehmen dabei
die Rolle des Computerpro-
gramms und gaukeln der
Menschheit eine freie und de-
mokratische Welt vor, die es
so gar nicht gibt. Und auch
bei uns gibt es Menschen, die
nur eines im Sinn haben, ihren
Mitmenschen die Augen für
dieses grausame Spiel zu
öffnen. Lassen Sie sich we-
cken? Der Preis ist der Ver-
lust des „Scheinfriedens“ der
„virtuellen“ Welt, die Aufga-
be ist der Kampf um die Her-
zen der belogenen und be-
trogenen Menschheit in der
realen Welt, der Lohn aber
ist wirklicher Friede für alle
in einer neuen Welt.
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Quellen: [1] Buch von Stefan Scheil "Polen 1939 – Kriegskalkül, Vorbereitung, Vollzug" ǀ
Buch von Stefan Scheil „Fünf plus Zwei. Die europäischen Nationalstaaten, die

Weltmächte und die vereinte Entfesselung des Zweiten Weltkriegs“ ǀ
Buch von Caspar Schrenck-Notzing „Charakterwäsche – Die Re-education der

Deutschen und ihre bleibenden Auswirkungen“ ǀ
[2] www.srf.ch/news/international/hillary-clinton-warnt-vor-putin ǀ

www.kla.tv/index.php?a=showportal&keyword=unzensiert&id=3585 ǀ
[3] www.srf.ch/news/international/brics-staaten-planen-eigene-bank-mit-china-an-der-spitze ǀ

http://rt.com/business/173008-brics-bank-currency-pool/ ǀ
http://de.ria.ru/zeitungen/20140714/269003263.html ǀ
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1939 und 2014
– wie sich die Bilder 75 Jahre später gleichen …
rk. Laut dem deutschen Histori-
ker Stefan Scheil trägt Deutsch-
land nicht die Alleinschuld an
der Auslösung des Zweiten
Weltkrieges. Deutschland hatte,
trotz Polens ethnischer Säube-
rung gegen Deutsche, bis zu-
letzt versucht, eine kriegerische
Auseinandersetzung mit dem
Nachbarland zu verhindern.
Das Angebot der Reichsregie-
rung, auf alle Gebietsrevisionen
zu verzichten, wurde von Polen
auf Anweisung Churchills aus-
geschlagen. Er verbot den bri-

tischen Medien sogar darüber
zu berichten. Die Zugeständnis-
se Deutschlands übertrafen alle
Erwartungen und hätten bei
Englands Bürgern Widerstand
gegen einen Krieg mit Deutsch-
land ausgelöst. Das galt es aus
Churchills Sicht mit allen Mit-
teln zu verhindern. Zurzeit
zeichnet sich zwischen Russ-
land und der Ukraine eine ver-
gleichbare Situation ab. Wird
Russland der Provokation durch
die Ukraine standhalten kön-
nen?! [1]

Die Menschen glauben viel leichter eine Lüge,
die sie schon hundert Mal gehört haben,

als eine Wahrheit, die ihnen völlig neu ist.
Alfred Polgar (1873 ̶ 1953)

Kriegsrhetorik von Hillary Clinton gegen Wladimir Putin

BRICS bringen die Vormachtstellung der USA in Gefahr
clm. In Fortaleza, Brasilien, fand
Mitte Juli 2014 eine Konferenz
der so genannten BRICS- Staaten
(Brasilien, Russland, Indien, Chi-
na und Südafrika) mit dem Ziel
statt, eine neue Entwicklungs-
bank samt Währungsfond zu
schaffen. Losgelöst von Welt-
bank und internationalem Wäh-
rungsfond bieten diese eine Alter-
naive, um der Finanzkrise besser
begegnen zu können. Die Schaf-
fung dieser beiden Institutionen
ist ein längst überfälliger Schritt
gegen die US-gesteuerte weltwei-
te Finanzdiktatur durch den US-
Dollar. Damit läuten die BRICS-

Staaten nach Meinung von Insi-
dern ein neues Zeitalter ein, was
die globale Verteilung der Macht-
verhältnisse angeht. Zusammen
mit China will Russland den
Schwenk zu einer Welt erreichen,
in der nicht nur eine Denkrich-
tung vorherrscht. Die Bedeutung,
Macht und Kontrolle durch die
USA auf den Rest der Welt sol-
len dadurch verringert werden.
Da wundert es nicht, dass der
amerikanische Präsident die EU
zu Sanktionen gegen Russland
zwingt und Russland am liebsten
in einen Krieg gegen die Ukraine
verwickelt sähe. [3]



ef. Zum Kriegseintritt 1999 ge-
gen das ehemalige Jugoslawien
erklärt Jochen Scholz, damaliger
Oberstleutnant der NATO, dass
die militärische Planung der NA-
TO für einen Luftkrieg gegen Ju-
goslawien bereits 1998 abge-
schlossen war – und das obwohl
gemäß OSZE*-Bericht keine hu-
manitäre Katastrophe vorlag, die
eine militärische Operation hätte
rechtfertigen können. Aufgrund
der geographisch interessanten
Lage Jugoslawiens stand gemäß
Scholz vielmehr die EU- und NA-

TO-Osterweiterung auf dem Plan:
„Und da gibt es nun so einen
Fremdkörper darin, so ein halb-
sozialistisches Jugoslawien, das
sich allen (von außen aufgezwun-
genen) Bedingungen […] wider-
setzt hat. Also, z.B. hat es Serbien
immer abgelehnt, die Kreditkon-
ditionen des Internationalen Wäh-
rungsfonds zu akzeptieren, hat da
nicht mitgemacht, aus sozialen
Gründen. Der „Fremdkörper“
musste da weg […].“ [6]
*Organisation für Sicherheit und Zu-
 sammenarbeit in Europa

Musste Jugoslawien der EU-
und NATO-Osterweiterung weichen?

Manchester testet bargeldlose Gesellschaft
ap. Großbritannien hat einen Test
für die bargeldlose Gesellschaft ge-
startet. „Eine Einkaufsstraße in
Manchester hat als Teil eines Expe-
riments Bargeld verbannt um fest-
zustellen, ob die Briten eine bar-
geldlose Gesellschaft akzeptieren
werden.“ In London wird zudem
seit dem 06. Juli 2014 in keinem

Bus mehr Bargeld angenommen.
Es wird erwartet, dass „physisches
Geld innerhalb der nächsten 20 Jah-
re verschwunden sein wird“. Die
Abschaffung des Bargeldes kommt
jedoch der Abschaffung der Frei-
heit gleich: Abgesehen davon, dass
dadurch eine lückenlose Überwa-
chung möglich wird, könnten sys-

temkritische Bürger in einer bar-
geldlosen Gesellschaft durch
Kontosperrung lebensbedrohlich
in ihrer Existenz eingeschränkt
werden. Sie könnten sich damit
gezwungen sehen, auch menschen-
verachtende Entscheidungen entge-
gen dem eigenen Gewissen bedin-
gungslos zu akzeptieren. [8]

„Tödliche“ Abhängigkeit vom Dollar
le. In seinem Film „Kriegsver-
sprechen II“ weist Frank Höfer  auf
folgenden Zusammenhang hin:
„Die Amerikaner brauchen pro
Tag 1,6 Milliarden Dollar Zufluss
aus dem Ausland, um überhaupt
zahlungsfähig zu bleiben.“ Bliebe
der Zufluss aus, dann bräche, nach
Höfer, ihr Finanzimperium und da-
mit auch ihr Weltimperium zusam-
men, denn sie könnten ihre Besat-
zungstruppen nicht mehr unterhalten.

Nur solange alle wichtigen Roh-
stoffe wie Öl, Gas, Mineralien etc.
in US-Dollar abgerechnet werden,
haben die USA eine Überlebens-
chance. Deshalb war das Aus-
steigen aus der Abrechnung inter-
nationaler Geschäfte in Dollar
auch das Todesurteil für Saddam
Hussein und für  Muammar al-
Gaddafi und bedeutet Todesgefahr
für jeden weiteren, der sich das
vornimmt. [4]

In Zeiten, da Täuschung und Lüge allgegenwärtig sind,
ist das Aussprechen der Wahrheit ein revolutionärer Akt.

George Orwell, 1984

ki. Zurzeit belasten die USA euro-
päische Banken, indem sie hohe
Strafen verhängen, wenn diese
nicht US-Sanktionen einhalten.
Die französische BNP Paribas
z.B. musste 9 Mrd. US-Dollar
Strafe zahlen, weil sie die US-
Sanktionen gegen den Sudan,
den Iran und Kuba unterlaufen
hatte. Insgesamt haben die USA
106 europäische Banken wegen
Nichteinhaltung von US-Sankti-
onen und Beihilfe zur Steuerhin-

terziehung amerikanischer Bank-
kunden im Visier. Da im
internationalen Geldverkehr der
US-Dollar als Leitwährung fun-
giert, besteht die Gefahr, dass ei-
ne Bank, die sich weigert mit den
USA zu kooperieren, vom inter-
nationalen Dollarverkehr abge-
schnitten und in den Konkurs ge-
trieben wird. Nennt man solch
ein Vorgehen nicht üblicherwei-
se Erpressung?
[5]
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Schlusspunkt ●
Es ist gut und wichtig,
dass Historiker aufstehen
und Geschichtslügen rich-
tigstellen, dass Finanzex-
perten den Bankenbetrug
aufdecken, dass Augen-
zeugen Filme ins Internet
stellen und Kriegsverbre-
chen offenbaren, dass
Ärzte aufstehen und Phar-
malügen ans Licht brin-
gen und dass alternative
Medien diese Gegenstim-
men dokumentieren. Aber
all das wird nichts nützen,
es sei denn, dass Sie –  ja,
genau Sie  –  diese Gegen-
stimmen bekannt machen
und Ihr Umfeld dazu be-
wegen, es Ihnen gleich zu
tun! Die Redaktion (cm.)

Quellen: [4] Originalauszug aus dem Film „Kriegsversprechen II“ (ab 50:08) ǀ www.youtube.com/watch?v=oOGM4jP5a78 ǀ
[5] www.mmnews.de/index.php/wirtschaft/19092-buba-besorgt-wegen ǀ http://wirtschaftsblatt.at/home/boerse/

rohstoffe_waehrungen/3838182/USStrafen-gegen-europaeische-Banken-beschleunigen-Abstieg-des-Dollar ǀ www.private-
banking-magazin.de/schweizer-banken-credit-suisse-zeigt-weg-im-us-steuerstreit-auf--1401176947/ ǀ www.youtube.com/

watch?v=Qehonqwsxxc ǀ www.schweizerzeit.ch/cms/index.php?page=/news/kriegsrethorik-1684 ǀ
[6] Originalauszüge von Jochen Scholz aus dem Film „Kriegsversprechen II“ (ab 6:04 und 12:55) |

www.youtube.com/watch?v=oOGM4jP5a78 | [7] http://info.kopp-verlag.de/hintergruende/enthuellungen/markus-
gaertner/das-wikileaks-des-weltfinanzsystems-notenbanken-manipulieren-aktienmaerkte.html ǀ http://deutsche-wirtschafts-

nachrichten.de/2014/06/22/wahnsinn-und-verzweiflung-zentralbanken-kaufen-in-grossem-stil-aktien/ ǀ http://omfif.
createsend1.com/t/ViewEmail/j/AD679A12EEB1FB26 ǀ www.contracoma.com/wer-ist-david-rockefeller/ ǀ

[8] www.mmnews.de/index.php/wirtschaft/18938-gb-beta-test-fuer-bargeldlose-gesellschaft

US-Diktat für EU-Banken?

Finanzsystem in Not: Notenbanken
investieren 13,2 Billionen Dollar in Aktien
pu. Das Forschungsinstitut Offi-
cial Monetary and Financial Insti-
tutions Forum (OMFIF)* belegt
in der Studie „Global Public In-
vestor“, dass die globalen Noten-
banken in den letzten Jahren 13,2
Billionen Dollar in Aktien inves-
tiert haben. Das erklärt die seit
2009 steigenden Börsenkurse,
trotz der immer weiter sinkenden
Wirtschaftsentwicklung. Offen-
bar versuchen die Notenbanken
mit allen Mitteln den endgültigen
Kollaps des Finanzsystems hin-
auszuzögern. Doch eines ist klar:
Es gibt kein Zurück mehr. Soll-
ten die Aktienkurse deutlich ein-

brechen, würde das die größte
Finanzkrise auslösen, die es je
gegeben hat. David Rockefeller
sagte am 23.9.1994 vor dem Wirt-
schaftsausschuss der Vereinten
Nationen: „Alles was wir brau-
chen, ist die eine allumfassende
Krise und die Nationen werden
die Neue Weltordnung akzeptie-
ren.“ [7]
*Das Official Monetary and Financial
Institutions Forum ist eine internatio-
nale Research- und Beratergruppe

Wer die Freiheit aufgibt, um Sicherheit zu gewinnen, wird am Ende beides verlieren.
Benjamin Franklin


